
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

 
 
 

wesentliche umweltrelevante Stellungnahmen 
aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit  

 (25.05.2021 – 25.06.2021) 



Stellungnahme(n) (Stand: 29.06.2021)

Sie betrachten: 71. FNP-Änd. Sachlicher Teilflächennutzungsplan \"Windenergie\"

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Zeitraum: 25.05.2021 - 25.06.2021

Kontakt: Name: 
E-Mail: 

Bürger ID: 18550

Stellungnahme: Erstellt am: 14.06.2021

Sehr geehrte Damen und Herren,
südlich bzw.südöstlich/südwestlich von Merfeld sind WKA ,abgesehen von der
Lärmbelästigung,besonders wegen dem Schattenwurf unzumutbar.Hiervon wären nicht nur einzelne
Gehöfte sondern ein großer Teil vom Ort betroffen. Sehr viele Vogelarten nutzen die Flugroute über
Merfeld Richtung Süden (ehemaliger Truppenübungsplatz etc) .Des weiteren gibt es hier neben vielen
Bussarden,Störchen etc auch den Rotmilan.Die Landwirte haben auch Flächen zur Förderung der
Kiebitze oder der Feldlerche angelegt. Ich bitte Sie das zu berücksichtigen und würde vorschlagen doch
die PV weiter zu fördern .Z.B. Module als Lärmschutz an der B67n (Bürgeranlage) oder noch mehr PV
auf die Dächer verbunden mit Stromspeicher und Mieterstrom zu fördern.
Mit freundlichen Grüßen

Anhänge: -

Stellungnahme 1 



 

Anwohner der Bauernschaften 
Daldrup 
Berenbrock 
Ondrup 
Hiddingsel 
 
 
Stadt Dülmen     
Markt 1 
48249 Dülmen 
Fachbereich 61 – Stadtentwicklung 
 
 
 
Planverfahren 71. FNP-Änd. Sachlicher Teilflächennutzungsplan „Windenergie“ 
 

 
Sehr geehrter Herr Heidemann, 
sehr geehrte Frau Wiechers, 
sehr geehrter Herr Scholz, 
 
wie bereits im Gespräch mit Herrn Bürgermeister Carsten Höwekamp vom 14.04.2021 erörtert, 
möchten wir nochmals unseren Unmut über den geplanten Bau von Windenergieanlagen (WEA) 
vor unserer Haustür auszudrücken. Daher geben wir mit diesem Schreiben unsere 
Stellungnahme gegen den im Betreff genannten Entwurf des Sachlichen 
Teilflächennutzungsplans form- und fristgerecht ab.  
 
Zur Erläuterung: „Wir“, das ist ein großer Teil der Anwohner der Bauernschaften Daldrup, 
Berenbrock und Ondrup und Anwohner aus Hiddingsel (siehe Unterschriftenlisten). Im 
Dreiländereck Dülmen, Lüdinghausen und Seppenrade sind wir uns über die Stadtgrenze hinweg 
einig, dass eine Änderung des Teilflächennutzungsplans mit dem verfolgten Ziel der 
„konzentrierten“ Errichtung von WEA nicht in unserem Sinne sein kann. Es soll nicht den Eindruck 
entstehen, dass wir gegen erneuerbare Energien oder die Energiewende insgesamt sind. Denn 
das Ziel der Wende, also die Verringerung von Emissionen dürfte in unser aller Interesse sein. 
Jedoch ist nicht jede Art der Umsetzung überall sinnvoll! Und schon gar nicht, wenn diese Art das 
zerstört, was sie eigentlich schützen soll!  
 
Die Planung der WEA an den Standorten in Daldrup hat bereits zu erheblichen Protesten in der 
Bevölkerung geführt und beeinflusst seit langem das Zusammenleben in Familien, 
Nachbarschaft, Klubs und Vereinen sehr negativ. Dies liegt vor allem an den gesundheitlichen 
Sorgen aufgrund von Emissionen durch die WEA, die Abwertung des Immobilienvermögens 
sowie der Verlust von Lebensqualität. Auch der unterschiedliche Ansatz von Abständen zu WEA 
(Innen- und Außenbereich) ist höchstzweifelhaft. Sehen Sie hierzu die weiteren und konkreteren 
Argumente im Anhang. 
 
Wir begrüßen den vom Rathaus Dülmen und seinen Vertretern eingeschlagenen offenen und 
transparenten Weg, den wir bei den potenziellen Investoren bis dato vermissen. Wir bitten Sie 
diesen Kurs beizubehalten und uns in unserem Anliegen weiterhin fair zu beraten. Bis wir 
juristischen Beistand haben, bitten wir Sie weiterhin, die zum Teil nicht fachliche Ausdruckweise 
oder die nicht schlüssige Ableitung von Normen zu entschuldigen.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
siehe Unterschriftenliste 
 
 

Ansprechpartner:  

Telefon:  
E-Mail:  
Datum: 16.06.2021 

  
 
  

Stellungnahme 2 



 
Anlage 

 
Zu den Anfängen: 
 

 Im Jahr 2016 ist der sachliche Teilplan „Energie“ zum Regionalplan Münsterland 
veröffentlicht worden. Der aufgestellte sachliche Teilplan „Energie“ regelt insbesondere, 
wo im Münsterland in Zukunft Flächen für die Nutzung der Windenergie besonders 
konfliktarm entwickelt werden können. 

 Unter anderen wurde in Dülmen Daldrup das Windvorranggebiet Dülmen 2 ausgewiesen 
gegen die Ausweisung dieses Windvorranggebietes Dülmen 2 wurden zahlreiche 
Einsprüche erhoben.  

 Aus dem Bereich Daldrup/ Berenbrock wurden von ca. 74 Haushalten Einspruch 
eingelegt.  

 Von vier der Grundstückseigentümer wurde kurz darauf die 
WindEnergieEntwicklungsGesellschaft Dülmen-Daldrup GbR gegründet und ein 
Vorbescheid für den Bau von 3 WEA beantragt. 
 

Anmerkungen und Bedenken: 
 
1) Windkraft allgemein: 
 

 Windkraft ist politisch gewollt 
 ein Baustein, um die Ziele der Energiewende zu erreichen 
 geringe Akzeptanz in der Bevölkerung, sobald die Anlagen an die Wohnbebauung 

heranrücken (auch der Außenbereich hat ein Recht auf Abstand mit Anstand!) 
 Beeinträchtigungen des Landschaftsbildes 
 Wind ist eine variable, daher schlechte Planbarkeit und unstetige Energieversorgung 

durch Windenergie 
 Windstrom ist nicht speicherbar und eine praxistaugliche Speichertechnologie ist 

derzeit noch nicht in Sicht 
 Umweltschutz auf Kosten der „Landbevölkerung“? 

 
2) Situation vor Ort: 
 

 Das Windvorranggebiet Dülmen 2 teilt sich in drei Interessensgruppen. 
- WWU Wind GmbH 
- WindEnergieEntwicklungsGesellschaft Dülmen-Daldrup GbR 
- Gegner der geplanten WEA 

 Zwei der Grundstückseigentümer haben einen Vertrag bei WWU Wind GmbH 
unterschrieben. Mit beiden Grundstückseigentümern wurden Gespräche und seitens der 
WindEnergieEntwicklungsGesellschaft geführt, um sie zur Aufgabe des Projekts zu 
veranlassen. Dabei wurden finanzielle Zugeständnisse gemacht. 

 Vier Grundstückseigentümer sind für das Projekt und haben die 
WindEnergieEntwicklungsGesellschaft Dülmen-Daldrup GbR WEEG gegründet. 

 Zwischen den beiden Betreibergesellschaften gibt es anscheinend keinen Konsens über 
ein gemeinsames Vorgehen. 

 Zwei Grundstückseigentümer sind gegen die geplanten Windenergieanlagen.  
 Laut dem letzten Infobrief beinhaltet die aktuelle Planung drei WEA mit einer Nabenhöhe 

von 120 m, Rotordurchmesser 160 m und somit einer Gesamthöhe von 200 m. 
 Durch die unterschiedliche Auffassung der Grundstückseigentümer und der Besiedelung 

vor Ort und der daraus resultierenden bedrängenden Wirkung sind höhere 
Windenergieanlagen nach aktuellem Stand zurzeit ausgeschlossen. 

 
 
 



 

3) Abstand der Windenergieanlagen (WEA) zur Wohnbebauung: 
 

 zu Wohnbebauung mit mehr als 10 Wohngebäuden soll ein Mindestabstand von 1.000 
Metern gelten, im Außenbereich 274 m. Womit wird dieser Unterschied gerechtfertigt? 

 Ungleichbehandlung der Landbevölkerung im Außenbereich, dadurch immer weniger 
Akzeptanz durch die „Landbevölkerung“ 

                                                                              
4) Akzeptanz der Anwohner zum Projekt: 
 

 Keine Akzeptanz der Anwohner für die geplanten WEA (zu wenig Abstand) 
 Wertminderung der Immobilien / Die Vermietbarkeit der Immobilien wird deutlich 

schlechter / Beleihungsgrenzen sinken 
 Nicht abzuschätzende Risiken und Belastungen durch Infraschall und Lärm, für Mensch 

und Tier (Tierhaltung und Zuchtbetriebe) 
 Schattenwurf / Reflexion 
 täglicher Anblick von WEA (200 m hoch) 

 
5) Alternativen zu den geplanten WEA: 
 

 verstärkte Nutzung von Dachflächen für einen Bürgersolarpark  
 Freiflächensolaranlage für einen Bürgersolarpark  
 Errichtung eines Solarthermie-Kraftwerks                                                        

 
6) Alternative Standorte für die WEA: 
 

 Borkenberge:  
- Der Standort ist dünn oder gar nicht besiedelt,  
- große Fläche, Zerstreuung auf dem ganzen Stadtgebiet könnte somit vermieden 

bzw. minimiert werden  
 Merfeld: 

- Anwohner waren sich größtenteils einig. Es wurde bereits sehr viel Geld in das 
Projekt investiert. und dort gibt es bereits einen großen Windpark in der nahen 
Umgebung (Lette) 
 

7) Landschafts- und Naturschutz: 
 

 Das Landschaftsbild wird durch Windkraftanlagen nachhaltig geprägt, die Errichtung 
stellt einen über Km hinweg wahrnehmbaren Eingriff in das Landschaftsbild dar, was vor 
allem Naturliebhabern und Anwohnern übel aufstößt 

 In unmittelbarer Umgebung der geplanten WEA gibt es schützenswerte Bestände von 
Greifvögeln z.B. Rotmilan, Bussard, Schleiereule und Uhu die zum Teil im Umweltbericht 
als relevante windenergieempfindliche Arten eingestuft sind. Auch verschiedene Arten 
von Fledermäusen in diesem Gebiet ansässig sind. 

 Wenn die Natur Windkraftanlagen weichen muss, dann werden gleichzeitig Tiere und 
Pflanzen aus ihrem natürlichen Lebensraum verdrängt 

 Das Münsterland ist bekannt und beliebt bei vielen Touristen, besonders bei 
Fahrradfahrern und Natur- und Kulturliebhabern 

 
8) Gesundheitsgefährdung der WEA: 
 

 Windkraftanlagen sind nicht lautlos. Natürlich ist die Empfindung von Lärm eine 
individuelle Angelegenheit – viele Anwohner empfinden die Geräusche von 
Windkraftanlagen als störend. 

 Windräder erzeugen Infraschall und dieser steht im Verdacht sich negativ auf die 
Gesundheit von Menschen und Tieren auszuwirken. Die Wirkung vom ausgehenden 



 

Infraschall von WEA auf die Gesundheit ist auf Grund von fehlenden Daten noch nicht 
abschließend zu bewerten. Seitens der Windindustrie und der Politik besteht leider kein 
Interesse hier eine bessere Datenbasis zu schaffen, um eine abschließende Bewertung 
vorzunehmen. 

 Rotierende Schatten in der Landschaft erregen Ärger bei den Anwohnern. 
 
9) Daldrup / Berenbrock / Ondrup: 
 

 Grenzüberschreitende Gemeinschaft im „Dreiländereck“ Dülmen – Lüdinghausen seit 
2017 gemeinsam gegen Windenergie an diesen Standorten - gemeinsam sind wir 
weniger allein! 

 Enge Kontakte auch zur BI in Lüdinghausen. In der Bauerschaft Elvert wurde bereits das 
BImSchV für den Bau einer WEA eingeleitet. 

 Dieses Projekt wurde seitens des Bürgermeisters bzw. des Rates erstmal geschoben, 
um einen möglichst breiten Konsens zu schaffen bzw. um Alternativen zu prüfen. 

 
 
Wir hoffen, dass wir Ihnen hiermit einen kleinen Einblick über die Situation in den 
Bauernschaften Daldrup – Berenbrock – Ondrup geben konnten. Um Ihnen zu zeigen, 
dass nicht nur um eine „Handvoll“ Anwohner gegen Daldrup als Standort für WEA sind, 
haben wir unsere Nachbarn gebeten mitzuunterschreiben. Als Anlage erhalten Sie somit 
noch die Unterschriftenlisten aus den Bauernschaften Daldrup – Berenbrock – Ondrup! 
 
 
 
 
 

Ein Zitat von Reinhold Messner: 
 

"Energiegewinnung ist wichtig, aber kontraproduktiv, 
wenn sie genau das zerstört, 

was eigentlich zu schützen wäre, die Natur!" 
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P l a n v e r f a h r e n 7 1 . FNP-Änd. S a c h l i c h e r Teilflächennutzungsplan „Windenergie" 

S e h r g e e h r t e r H e r r H e i d e m a n n , 
s e h r g e e h r t e F r a u W i e c h e r s , 
s e h r g e e h r t e r H e r r S c h o l z , 

i m R a h m e n d e r frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung z u r A u f s t e l l u n g e i n e s S a c h l i c h e n 
T e i l f l a c h e n n u t z u n g s p l a n s " W i n d e n e r g i e " g e m . § 3 ( 1 ) B a u G B n e h m e n w i r a l s Eigentümer u n d 
A n w o h n e r i n D a l d r u p S t e l l u n g z u m v o r g e l e g t e n E n t w u r f . 

D i e E n e r g i e w e n d e i s t z w e i f e l s o h n e n o t w e n d i g u n d w i r befürworten grundsätzlich e m e u e r b a r e 
E n e r g i e n . S i e s i n d n o t w e n d i g , d a m i t d e r A u s s t i e g a u s d e m K o h l e - u n d A t o m s t r o m g e l i n g e n k a n n . 

D e r A u s b a u e r n e u e r b a r e r E n e r g i e n m u s s a b e r s i n n v o l l u m g e s e t z t w e r d e n . D i e Abwägung 
z w i s c h e n u n t e r s c h i e d l i c h e n I n t e r e s s e n , w i e W o h n e n , N a t u r s c h u t z u n d W i r t s c h a f t l i c h k e i t , i s t n i c h t 
e i n f a c h , a b e r e s s o l l t e e i n e für a l l e B e t e i l i g t e n t r a g b a r e Lösung g e b e n . 

I m a k t u e l l e n G e s e t z e s e n t w u r f d e r L a n d e s r e g i e r u n g z u r Änderung d e s G e s e t z e s z u r Ausführung 
d e s B a u g e s e t z b u c h e s i n N o r d r h e i n - W e s t f a l e n w i r d F o l g e n d e s f e s t g e s t e l l t : 

Die Energiewende und der durch sie erforderliche Ausbau der Erneuerbaren Energien 
werden [...] nur gelingen, wenn die Bevölkerung die entsprechenden Maßnahmen mitträgt. 
Ein Ausbau gegen den Willen der Bevölkerung vor Ort ist nicht sachgerecht. 

D i e v o n i h n e n a n g e n o m m e n M u s t e r a n l a g e m i t e i n e r Gesamthöhe v o m 1 5 0 m e n t s p r i c h t n i c h t m e h r 
a k t u e l l e n P l a n u n g e n . U n t e r Berücksichtigung d e r v o n W i n d e n e r g i e a n l a g e n a u s g e h e n d e n 
I m m i s s i o n e n u n d d e r o p t i s c h bedrängenden W i r k u n g größerer A n l a g e n m i t e i n e r Gesamthöhe v o n 
über 2 0 0 m u n d gängigen R o t o r d u r c h m e s s e r n v o n b i s z u 1 6 0 m , w i e s i e a k t u e l l S t a n d a r d s i n d i s t 
d e r v o n I h n e n g e p l a n t e V o r s o r g e a b s t a n d v o n 3 5 0 m n a c h w e i c h e n T a b u k r i t e r i e n v i e l z u g e r i n g . ' 

D a h e r z w e i f e l n w i r a n , d a s s d e r gewählte V o r s o r g e a b s t a n d v o n 3 5 0 m z u W o h n b e b a u u n g i m 
Außenbereich n o c h d e n h e u t e üblichen Anlagengrößen u n d d e m d a m i t zusammenhängenden 
S c h u t z d e r A n w o h n e r g e r e c h t w i r d . 

M i t f r e u n d l i c h e n Grüßen 

Stellungnahme 3 



Stellungnahme(n) (Stand: 29.06.2021)

Sie betrachten: 71. FNP-Änd. Sachlicher Teilflächennutzungsplan \"Windenergie\"

Verfahrensschritt: Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB

Zeitraum: 25.05.2021 - 25.06.2021

Kontakt: Name: 
E-Mail: 

Bürger ID: 18723

Stellungnahme: Erstellt am: 25.06.2021

Sehr geehrte Damen und Herren.
Ich habe mich viel mit dem Thema beschäftigt und auch die Präsentation online verfolgt. Erst einmal
dafür ein herzliches Dankeschön für die gute Präsentation.

Ich lebe in Limbergen und bin froh, in einer solchen schönen Umgebung leben zu dürfen, wo alle darauf
achten, dass dieser schöne Ort möglichst sauber erhalten bleibt. Ebenso liegt uns allen in der
Nachbarschaft das Tierwohl sowie die Umwelt sehr am Herzen. Wir kümmern uns um die Umwelt,
genießen die schöne Natur sehr und es wäre sehr traurig, wenn diese durch Windräder ein Stück weit
verloren geht. Wir haben hier viele Vögel und Wildtiere in unserem Bereich. Um diesen besonderen
Platz auch noch für nachfolgende Generationen so zu erhalten, möchte ich Ihnen mitteilen, dass ich
gegen die Errichtung der Windkraftanlagen bin. Es mag Vorteile geben, aber hinsichtlich meiner
persönlichen Meinung überwiegen deutlich die Nachteile.

Der gleichen Meinung sind ebenso meine Eltern, die ebenso in Limbergen leben. Auch sie möchten
keine Windräder in unserer näheren Umgebung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Anhänge: -

Stellungnahme 4 



S t a d t Dülmen 
Öffentlichkeitsbeteiligung z u r 
7 1 . Flächennutzungsplan-Änderung 
S a c h l i c h e r Teilflächennutzungsplan 
" W i n d e n e r g i e " i n Dülmen. 

W e l t e , 0 9 . 0 6 . 2 0 2 1 

S e h r g e e h r t e D a m e n u n d H e r r e n , {J ; 

w i r , d a s s i n d  a l s Grundstücks-
Eigentümer s o w i e  v o n d e r W I W i n d i n v e s t G m b H a u s d e m b e n a c h b a r t e n 
B i l l e r b e c k , begrüßen I h r e I n i t i a t i v e z u r S t e u e r u n g d e s A u s b a u s d e r W i n d e n e r g i e a u f d e m 
G e m e i n d e g e b i e t d e r S t a d t Dülmen! 

D i e s e S t e u e r u n g w i r d z u m e h r P l a n u n g s s i c h e r h e i t u n d d a m i t s c h n e l l e r z u m Z i e l d e r C 0 2 -
V e r m e i d u n g führen! 

M i t d e m g l e i c h e n Z i e l b e r e i t e n w i r s e i t g e r a u m e r Z e i t - m i t h o h e m z e i t l i c h e n u n d 
f i n a n z i e l l e n A u f w a n d - e i n e n Bürqerwindpark i n W e l t e n a c h d e m g u t e n B e i s p i e l d e s 
b e n a c h b a r t e n Bürgerwindparks i n C o e s f e l d - F l a m s c h e n , d e s s e n Geschäftsführer H e r r 
Keßler i s t , v o r , s i e h e P l a n i n d e r A n l a g e . 

D i e v o n u n s b e p l a n t e n Flächen i n W e l t e e n t s p r e c h e n d e n h a r t e n u n d a u c h d e n w e i c h e n 
T a b u k r i t e r i e n , d i e d i e S t a d t Dülmen i n d e r frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung z u r 7 1 . 
Flächennutzungsplan-Änderung - S a c h l i c h e r Teilflächennutzungsplan " W i n d e n e r g i e " i n 
Dülmen, gewählt h a t . 

D e n n d i e v o n u n s b e p l a n t e n Flächen w e r d e n v o n d e r S t a d t Dülmen s e l b s t n a c h 
Berücksichtigung a l l e r h a r t e n u n d w e i c h e n T a b u - K r i t e r i e n a l s Potentialflächen 
a u s g e w i e s e n . 

D i e s i s t i n d e r P l a n z e i c h n u n g „verbleibende Potentialflächen für W i n d e n e r g i e " a u f S e i t e 1 8 
d e r s c h r i f t l i c h e n Erläuterungen z u r A u f s t e l l u n g d e s S a c h l i c h e n Teilflächennutzungsplans 
e r k e n n b a r . 

A u s u n s e r e r S i c h t hätten d i e Planflächen i n W e l t e größer a u s f a l l e n müssen. 

O h n e N o t w u r d e n a u c h B o d e n d e n k m a l e a l s w e i c h e T a b u b e r e i c h e b e i d e r A u f s t e l l u n g d e s 
Flächennutzungsplan-Entwurfs berücksichtig, o b w o h l d i e s z w i n g e n d a u c h Prüfungs-
B e s t a n d t e i l d e s G e n e h m i g u n g s v e r f a h r e n s i s t . 

A n l a g e : 
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E n t g e g e n d e r v e r w a l t u n g s r e c h t l i c h e n V o r g e h e n s w e i s e w u r d e n d i e B o d e n d e n k m a l e a u c h 
n o c h p a u s c h a l s e h r großzügig m i t 1 5 0 m g e p u f f e r t . R i c h t i g e r W e i s e müssten d e r e n 
E i g e n s c h a f t e n u n d B e d e u t u n g i m E i n z e l f a l l geprüft w e r d e n u n d i m A n s c h l u s s wäre d a n n 
z u prüfen, o b e s d u r c h W i n d k r a f t z u großen K o n f l i k t e n m i t g e p l a n t e n W i n d k r a f t a n l a g e n 
k o m m t . 

D i e z u s c h l a n k e Potentialfläche südlich-westlich d e r B a h n würde d e u t l i c h vergrößert, w e n n 
m a n d i e k o n k r e t e Prüfung d e r d e n k m a l s c h u t z r e c h t l i c h e n B e l a n g e a n d i e s e r S t e l l e d e m 
G e n e h m i g u n g s v e r f a h r e n vorbehält. 

D i e s e Prüfung m u s s a u f d e r E b e n e d e r G e n e h m i g u n g s p l a n u n g u n d n i c h t d e r A u f s t e l l u n g 
e i n e s Flächennutzungsplans s t a t t f i n d e n , w e i l d i e k o n k r e t e n S t a n d o r t e u n d d a m i t d e r 
k o n k r e t e E i n f l u s s a u f d i e B o d e n d e n k m a l e n o c h n i c h t f e s t s t e h e n . 

Demgemäß trägt d i e E n e r g i e a g e n t u r N R W h i e r z u v o r : 

Denkmalschutz ist bei der Planung von Windenergieprojekten nicht zu vernachlässigen. 
Schon bei der Ausweisung der Konzentrationszonen sollte daher geprüft werden, ob sich 
in der Umgebung Denkmäler befinden, die durch Windenergieanlagen beeinträchtigt 
werden könnten. Da dies jedoch von den Eigenschaften und der Bedeutung 
des jeweiligen Denkmals abhängt, ist eine solche Prüfung keine einfache Aufgabe. 

Bevor ein konkretes Projekt im Umfeld eines denkmalgeschützten Objekts genehmigt 
werden kann, muss die Denkmalbehörde eingeschaltet werden. Wenn es dennoch zu 
einer Klage kommt, ist das Ergebnis allerdings nicht immer vorauszusehen. In der 
Vergangenheit haben Gerichte sowohl für als auch gegen die Errichtung von 
Windenergieanlagen in der Nachbarschaft eines Denkmals entschieden. Daher kann ein 
Denkmal tatsächlich zu einem Planungshindemis werden, wenn große Konfliktfälle auch 
nicht allzu häufig auftreten. 

B e i d e n Bodendenkmälern, d i e u n s e r e Planfläche i n W e l t e berühren könnten, h a n d e l t e s 
s i c h n a c h u n s e r e n e r s t e n E r k u n d i g u n g e n k o n k r e t u m b i s z u d r e i B o d e n d e n k m a l e . 

1 . R e s t e e i n e H o f e s , d i e n o c h u n t e r d e r Erdoberfläche n a c h w e i s b a r s i n d 
2 . E i n e Q u e l l e , z u d e r e s k e i n e n W a n d e r w e g o d e r e i n e s o n s t i g e S i c h t b e z i e h u n g z u 

d e n g e p l a n t e n S t a n d o r t e n g i b t u n d 
3 . E i n e r v o n unzähligen Grabhügeln i n Dülmen. D i e s e r Grabhügel b e f i n d e t s i c h a u c h 

unzugänglich m i t t e n i m W a l d . 

E s h a n d e l t s i c h a l s o u m völlig u n t e r s c h i e d l i c h e Bodendenkmäler, d i e s i c h e r l i c h g a n z 
u n t e r s c h i e d l i c h e Schutzbedürfnisse h a b e n . K e i n e d e r d r e i Denkmäler i s t t o u r i s t i s c h 
e r s c h l o s s e n o d e r i n o f f i z i e l l e n K a t z e n v e r m e r k t . S i e s i n d a u c h n i c h t i m o f f i z i e l l e n 
V e r z e i c h n i s d e r Denkmäler näher b e s c h r i e b e n o d e r i n I h r e r B e d e u t u n g h e r v o r g e h o b e n . 

A n l a g e : 
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Für u n s i s t d a h e r n i c h t a n s a t z w e i s e e r k e n n b a r , i n w i e w e i t i m k o n k r e t e n F a l l d e r e n 
j e w e i l i g e E i g e n s c h a f t u n d B e d e u t u n g überhaupt d u r c h e i n e W i n d k r a f t p l a n u n g berührt 
w e r d e n könnte. 

E i n e r i c h t e r l i c h e Überprüfung e i n e s K o n f l i k t f a l l e s wäre z u d e m e r s t i n B e z u g z u e i n e m 
k o n k r e t e n W i n d k r a f t - S t a n d o r t möglich. Für u n s e r e g e p l a n t e n S t a n d o r t e i n W e l t e würde 
s i c h s i c h e r l i c h k e i n e N o t w e n d i g k e i t e i n e s S c h u t z a b s t a n d s e r g e b e n . 

E i n e p a u s c h a l e P u f f e r u n g a u f E b e n e d e s Flächennutzungsplans e r s c h e i n t u n s d a h e r a l s 
unverhältnismäßige B e g r e n z u n g d e r Planungsmöglichkeit d e r Grundstückseigentümer. 

A b e r a u c h o h n e d i e s e Vergrößerung e r r e i c h e n d i e v o n d e r S t a d t s e l b s t i d e n t i f i z i e r t e n 
Potentialflächen i n W e l t e d i e v o n d e r S t a d t Dülmen i m nächsten S c h r i t t g e f o r d e r t e 
Mindestgröße v o n 1 5 h a . D e n n d i e Flächen l i n k s d e r B a h n b i l d e t w i e v i e l e a n d e r e 
P o t e n t i a l e e i n e g e m e i n s a m e , m e h r k e r n i g e Potentialfläche m i t d e r Fläche r e c h t s d e r 
B a h n l i n i e . 

U n s e r e Planungsflächen i n W e l t e hätte d a h e r a u c h i n d e r Z u s a m m e n f a s s u n g v o n 
m e h r k e r n i g e n P o t e n t i a l e n i n d e r K a r t e a u f S e i t e 1 9 e r s c h e i n e n müssen. 

O b w o h l n i c h t i n d e r K a r t e a u f S e i t e 1 9 aufgeführt, e r s c h e i n t u n s e r e Planfläche d a n n 
w i e d e r i n d e n n a c h f o l g e n d e n K a r t e n 

V e r m u t l i c h w u r d e u n s e r e Planfläche i n d e r K a r t e a u f S e i t e 1 9 v e r s e h e n t l i c h n i c h t 
berücksichtigt u n d i s t d o c h groß g e n u g . 

D i e b e i d e n südlichen Flächen w e r d e n v o n d e n lila-gefärbten „Bereichen z u m S c h u t z d e r 
N a t u r " a u s d e m R e g i o n a l p l a n für d a s Münsterland überlagert, s i e h e K a r t e a u f S e i t e 2 1 
„Abwägung k o n k u r r i e r e n d e r B e l a n g e " . 

D i e s e r R e g i o n a l p l a n s a g t i m übergreifenden P l a n u n g s - G r u n d s a t z 6 u n t e r R a n d z e i c h e n 9 9 : 

Räumliche Planung kann mit den bereits bestehenden rechtlichen und planerischen 
Instrumenten sowohl zum aktiven Klimaschutz beitragen (z. B. zur Vermeidung von 
C02 durch Ermöglichung von Kohlestrom ersetzender Windkraft) als auch Maßnahmen 
zur Anpassung an den Klima wandel unterstützen. 

D e r R e g i o n a l p l a n z i t i e r t u n t e r R z . 3 8 8 d e n L a n d e s e n t w i c k l u n g s p l a n N R W ( L E P ) a l s Q u e l l e 
für d i e i n Erläuterungskarte I V - 3 a u s g e w i e s e n e n „Bereiche z u m S c h u t z d e r N a t u r " . 

D e r L E P s a g t u n t e r 7 . 2 - 2 z u G e b i e t e n z u m S c h u t z d e r N a t u r : 

Die zeichnerische Festlegung der Gebiete zum Schutz der Natur erfasst die FFH-Gebiete, 
Kernflächen der Vogelschutzgebiete, den Nationalpark Eifel, die ausgewiesenen 
Naturschutzgebiete 
sowie weitere naturschutzfachlich wertvolle Gebiete, die für den Aufbau eines 
landesweiten Biotopverbundes besondere Bedeutung haben. 

A n l a g e : 
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U n s e r B e r e i c h i s t w e d e r F F H - G e b i e t , n o c h V o g e l s c h u t z - o d e r N a t u r s c h u t z g e b i e t . E r k a n n 
a l s o n u r e i n „weiteres n a t u r s c h u t z f a c h l i c h w e r t v o l l e s G e b i e t " s e i n . 

E s h a t o f f e n s i c h t l i c h d e n schwächsten S c h u t z - S t a t u s a l l e r G e b i e t d i e z u d e n „Gebieten 
z u m S c h u t z d e r N a t u r ! Z u s a m m e n g e f a s s t w u r d e n . 

I m L E P heißt e s a n d e r a n g e g e b e n e n S t e l l e w e i t e r : 

Die Darstellungsschwelle für diese Gebiete liegt maßstabsbedingt im LEP bei 150 ha, 
weshalb der LEP nur das Grundgerüst des landesweiten Biotopverbundes zeichnerisch 
festlegen kann. 
Die Gebiete zum Schutz der Natur sind deshalb in den Regionalplänen über die 
Festlegung von Bereichen zum Schutz der Natur (BSN) zu konkretisieren und auf der 
Basis 
eines naturschutzfachlichen Fachbeitrages um weitere für den regionalen Biotopverbund 
bedeutsame Bereiche z u ergänzen. 

D i e G e b i e t s a u s w e i s u n g i m L E P e r f o l g t e a l s o s o g r o b m a s c h i g , d a s s d e r L E P f e s t l e g t e , 
d a s s e i n e K o n k r e t i s i e r u n g i m R e g i o n a l p l a n a u f B a s i s e i n e n n a t u r s c h u t z f a c h l i c h e n 
F a c h b e i t r a g e r f o l g e n m u s s ( s i n d . . . z u k o n k r e t i s i e r e n u n d . . . z u ergänzen). 

D e r U m w e l t b e r i c h t z u m R e g i o n a l p l a n für d a s Münsterland enthält a b e r k e i n e 
K o n k r e t i s i e r u n g o d e r e i n e n n a t u r s c h u t z f a c h l i c h e n F a c h b e i t r a g z u d e r B i o t o p -
Verbundfläche i n W e l t e . S i e w u r d e e b e n n u r z e i c h n e r i s c h übernommen. 

A l l e I n f o r m a t i o n s s y s t e m e d e s L a n d e s e n t h a l t e n k e i n e r l e i H i n w e i s e a u f B r u t - o d e r Z u g -
Aktivitäten o d e r b e s o n d e r s schützenswerte ( V o g e l - ) A r t e n . 

G e r a d e m i t B l i c k d a r a u f , d a s s d i e s e r „Bereich z u m S c h u t z d e r N a t u r " i m Süden d u r c h e i n e 
n e u e - o f f e n s i c h t l i c h i n d i e s e m B e r e i c h genehmigungsfähige - Straße m a s s i v 
d u r c h s c h n i t t e n w i r d , s o l l t e d i e Prüfung d e r tatsächlichen Beeinträchtigung d e s 
S c h u t z z w e c k e s d e s v o n u n s b e p l a n t e n R a u m s d u r c h u n s e r e k o n k r e t e P l a n u n g d e m 
G e n e h m i g u n g s v e r f a h r e n v o r b e h a l t e n b l e i b e n . 

B e s t e Grüße 

A n l a g e : 





Stellungnahme 6 









A n s p r e c h p a r t n e r 
A b t e i l u n g 

1 2 . 8 . 2 0 2 1 

Stadt Dülmen 
D e r Bürgermeister 
M a r k t 1 - 3 
4 8 2 4 9 Dülmen 

T e l e f o n 
E - M a i l 
D a t u m 

Nachtrag zur Stellungnahme im Verfahren zur Aufstellung des Sachlichen 
Teilflächennutzungsplans „Windenergie" für das Stadtgebiet Dülmen 

S e h r g e e h r t e r H e r r Bürgermeister Hövekamp, 

i m V e r f a h r e n z u r A u f s t e l l u n g d e s S a c h l i c h e n Teilflächennutzungsplans „Windenergie" für d a s 
S t a d t g e b i e t Dülmen f a n d i m Z e i t r a u m v o m 2 5 . 0 5 . 2 0 2 1 b i s z u m 2 5 . 0 6 . 2 0 2 1 d i e frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung s t a t t . I m R a h m e n d e r Öffentlichkeitsbeteiligung h a t t e n w i r , a l s 
Vorhabenträger v e r s c h i e d e n e r W i n d e n e r g i e p r o j e k t e i m S t a d t g e b i e t v o n Dülmen, u n s e r R e c h t a u f 
S t e l l u n g n a h m e d e s d a r g e s t e l l t e n S a c h l i c h e n Teilflächennutzungsplans „Windenergie" 
w a h r g e n o m m e n u n d S t e l l u n g b e z o g e n . 

Z u d i e s e r S t e l l u n g n a h m e möchten w i r e i n e n N a c h t r a g b e i I h n e n e i n r e i c h e n , w e l c h e n w i r a u c h 
e r n e u t i n d e r nächsten a n s t e h e n d e n öffentlichen B e t e i l i g u n g e i n g e b e n w e r d e n . 

I m R a h m e n I h r e r Flächennutzungsplanung w u r d e i n d e r S t u f e 2 : Ermittlung der s.g. weichen 
Tabuzonen i n d e r K a t e g o r i e „Natur" e i n V o r s o r g e a b s t a n d z u Naturdenkmälern v o n 1 5 0 m 
e i n g e p l a n t . D u r c h d e n V o r s o r g e a b s t a n d s i n d w i r i n e i n e m W i n d p a r k p r o j e k t i n Dülmen Rödder 
k o n k r e t b e t r o f f e n , s o d a s s e i n W E A - S t a n d o r t n i c h t w i e g e p l a n t r e a l i s i e r t w e r d e n k a n n . 

D e n V o r s o r g e a b s t a n d s e h e n w i r w e d e r a l s e r f o r d e r l i c h n o c h a l s g e s e t z l i c h o d e r 
n a t u r s c h u t z f a c h l i c h begründet a n . W i r b i t t e n S i e d a h e r , v o n e i n e m V o r s o r g e a b s t a n d z u 
Naturdenkmälern a b z u s e h e n u n d ausschließlich d i e Naturdenkmäler a n s i c h a l s w e i c h e 
T a b u k r i t e r i e n z u b e a c h t e n . D i e A u s a r b e i t u n g u n s e r e r F o r d e r u n g w e r d e n w i r i m w e i t e r e n V e r f a h r e n 
v o n e i n e m F a c h j u r i s t e n begründen l a s s e n . 

N e b e n d i e s e r S t e l l u n g n a h m e b e h a l t e n w i r u n s v o r , w e i t e r e S t e l l u n g n a h m e n i m V e r f a h r e n 
e i n z u r e i c h e n . 

F r e u n d l i c h e Grüße a u s Münster 
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Stadt Dülmen
Herrn Christian Heidemann
Postfach 1551
48236 Dülmen lhr Zeichen:

lhre Nachricht:
Unser Zeichen:
Unsere Nachricht:

FB

Kundennummer:
Aktenzeichen:
(b¡tte stets angeben)

Datum: 25.06.2021

Stellungnahme zum Entwurf des Sachlichen Teilflächennutzungsplan Windenergie für
die Stadt Dülmen

Sehr geehrter Herr Heidemann,
Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit nimmt die  Stellung zum Teilflächennutzungsplan

Windenergie für die Stadt Dülmen.

Grundstücke des Eigentümers  befinden sich in diesen Windvor-

rangzonen. Die Auswe¡sung der einzelnen Zonen wurde durch die Stadt Dülmen auf Grund-

lage eines mehrstufigen Verfahrens durchgeführt. Die sich daraus ergeben Windvorrangflä-

chen, sind in Teilbereichen unförmig zur Ausnutzbarkeit für Windenergie. Wir weisen darauf

hin, dass durch die Schaffung von weichen Übergängen vom Rotorkreis zur Windvorrangzo-

ne die Ausnutzbarkeit und die Effizienz deutlich erhöht werden könnten.

Weiter wurden Waldflächen über 2.000 m2 nicht in die Planung aufgenommen. Dazu möchte

der G rundstückseigentü mer folgenden Pu nkt auffüh ren.

Aufgrund des verheerenden Sturmereignisses Friederike und den nachfolgenden Trocken-

jahren hat der Borkenkäfer die bereits entstandenen Windwurfflächen um ein Vielfaches

vergrößert.

Stellungnahme 8 
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Diese Tatsache ermöglicht es, dass auch auf kahl gewordenen Waldflächen Windenergiean-
lagen stehen könnten. Besonders dort wo Potenzialflächen in unmittelbarer Nachbarschaft
liegen.

Wie z. B. im Bereich Karthaus - Brockmanns Brook
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Seite 3 von 3 zum Schreiben vom 25.06.2021

Auch in Hiddingsel wäre ein solcher standort im Beerenbrook denkbar
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Diese Schadflächen sind im lnternet über folgenden Link abrufbar
https://www.waldinfo. nnr.de/waldinfo. htm I

Mit freundlichen Grüßen
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wesentliche umweltrelevante Stellungnahmen 
aus der öffentlichen Auslegung 

(10.01.2022 – 23.02.2022) 



Stellungnahme(n) (Stand: 21.02.2022)

Sie betrachten: Sachlicher Teilflächennutzungsplan \"Windenergie\"
Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und Behördenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Zeitraum: 10.01.2022 - 23.02.2022

Kontakt: Name: 
E-Mail: 
Telefon: 

Person ID: 21190

Stellungnahme: Erstellt am: 20.02.2022

Hallo Herr Heidemann,

Um später mein Klagerecht ausüben zu können, lege ich hiermit meinen Einspruch gegen den
Entwurf des Teilplans 21a und 21b ein.

Begründung:

Windkraftanlagen verursachen hörbaren Lärm, Infraschall sowie Schattenschlag, die in der derzeitigen
Genehmigungspraxis nicht ausreichend berücksichtigt werden.
Ich habe die Befürchtung das das Windrad zu nah an den Hochspannungsleitung gebaut wird, so das
Windgeräusche entstehen wie bei einer ( Gitarre ) Ich habe auch noch nie gesehen das man
Windkraftanlagen in nähe von Hochspannung Leitungen und Gaspipeline gebaut werden ( ich verweise
noch mal auf das Windrad bei Haltern, hin wo ein Flügel abgebrochen ist )

Bei dem Teilplan 8a nimmt man Rücksicht auf das Naturschutzgebiet Welter Bach.
Bei Teilplan 21a und 21b sehe ich das nicht da ist ein kleines Naturschutzgebiet das vom Welter Bach
genutzt wird.

Der Abstand von 300 Metern ist auch viel zu gering zu mein Wohngebäude. dann könnte man die
Windkraftanlagen ja direkt ja am Stadtrand bauen, denn in der Stadt wird ja auch mehr Strom
verbraucht als auf dem Land . (will man ja auch nicht)

Mit freundlichen Grüßen

20.02.2022

Anhänge:
Windgebiet.pdf (bb_21190_windgebiet.pdf)



Stellungnahme(n) (Stand: 23.02.2022)

Sie betrachten: Sachlicher Teilflächennutzungsplan \"Windenergie\"
Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und Behördenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Zeitraum: 10.01.2022 - 23.02.2022

Kontakt: Name: 
E-Mail: 

Person ID: 21200

Stellungnahme: Erstellt am: 22.02.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir möchten folgende Einwände gegen den Teilflächennutzungsplan \" Windenergie\" 21a und 21b
erheben:

1. Vorhandene Hochspannungsleitungen und Versorgungsleitungen (Gas) in unmittelbarer Nähe zu
unserem Grundstück beeinträchtigen uns bereits jetzt durch elektrische u. magnetische Felder. Weitere
Gefahren für die Gesundsheit entstehen durch Bebauung.
2, Massiver Schattenwurf in den Morgenstunden durch Flügelschlag der Rotoren sowie
Lärmbelästigung.
3. Einschrönkungen bereits durch bestehende Windkraftanlagen in Welte u. Pascherhok
4. Erneuter Eingriff in die Natur. Schutzzonen der seltenen Vogelarten, wie der Rotmilane und der
Rohrweihen, werden zerstört. Durch die Nähe der Welter Bachauen sind Zugvögel einer zusätzlichen
Gefahr durch Windräder ausgesetzt..
5. Der Wert unseres Hauses schrumpft erneut, um ein Vielfaches, durch weitere Windräder.

Bitte berücksichtigen Sie dieses bei Ihren weiteren Planungen. Vielen Dank.

Mit freundlichen Grüßen

Anhänge: -



 

 

Stadt Dülmen 

Frau Wiechers, Herr Heidemann, Herr Scholz 

48249 Dülmen 

 

21.02.2022 

Hinweise, Anregungen 
zum Sachlichen Teilflächennutzungsplan "Windenergie", Stadt Dülmen 
 
Im Zuge der weiteren Planungen sind aktuelle faunistische Kartierungen zu allen 

Potenzialflächen als Grundlage für die Artenschutzprüfungen der Stufe II in den 

Genehmigungsverfahren erforderlich. Auch bei fehlenden Hinweisen auf 

planungsrelevante Arten innerhalb der Potenzialflächen (Artenschutzprüfung der Stufe 

I zum Sachlichen Teil-FNP „Windenergie“) können Vorkommen dieser Arten nicht 

ausgeschlossen werden, da die Angaben zu den planungsrelevanten Arten nach 

LANUV NRW für die einzelnen Messtischblätter und die Hinweise aus @LINFOS 

unvollständig sein können. Sie ersetzen keine aktuellen Kartierungen zu streng 

geschützten Arten in sensiblen oder geschützten Landschaftsräumen. 

Im Zusammenhang mit der Potenzialfläche 13 westlich von Merfeld sind im weiteren 

Verfahren insbesondere die möglichen zusätzlichen Auswirkungen (Kumulation / 

Summation) auf planungsrelevante und WEA-sensible Brutvögel und 

Fledermausarten zu betrachten, da unweit der Potenzialfläche der Betrieb des 

Windparks Coesfeld-Lette (13 Anlagen) aufgenommen wurde. In der Begründung zum 

Teil-FNP werden nur 9 Anlagen benannt. 

Nach Fertigstellung der 13 Anlagen (Coesfeld-Lette) und der bereits bestehenden 

Anlagen nördlich der B 474 ist möglicherweise mit geänderten Zugrouten sensibler 

Vogelarten oder Fledermausarten zu rechnen. 

Für die Potenzialfläche 13 wurde darüber hinaus in der Artenschutzprüfung der Stufe 

I beschrieben, dass auch Vertreter der Gattungen Myotis/Plecotus und die 

Mopsfledermaus bei niedriger Durchstreichhöhe der Rotoren betroffen sein könnten. 

Im Umweltbericht fehlen diese Angaben. Die Mopsfledermaus wurde in den letzten 

Jahren auch im Bereich der angrenzenden Messtischblätter 4008/4, 4108/1 und 

4108/4 sicher nachgewiesen, so dass ein regelmäßiges Vorkommen nicht 

ausgeschlossen werden kann. Die Art steht in NRW auf der Roten Liste 1 und ist vom 

Aussterben bedroht. Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG müssen durch die neu 

geplanten Anlagen westlich von Merfeld ausgeschlossen werden. Der Umweltbericht 

ist entsprechend zu ergänzen. 

Die zu erwartenden Auswirkungen auf die künftigen Flugrouten von sensiblen 

Vogelarten (Brut- und Rastvögel) sind bei Neubau oder Ergänzung von Anlagen in den 

Potenzialflächen rund um Dülmen näher zu untersuchen. Ein erhöhtes Schlagrisiko 



kann für den Seeadler und Uhu bei der Jagd oder für Gänse und Kraniche bei 

schlechter Sicht und niedriger Flughöhe zu Zugzeiten nicht ausgeschlossen werden. 

Auch das genaue Zuggeschehen über Dülmen in Richtung EU-Vogelschutzgebiet 

"Heubachniederung, Lavesumer Bruch und Borkenberge", zum Gänse-

Schlafgewässer „Breiderhoff“ oder zu anderen größeren Gewässern ist in den weiteren 

Verfahren näher zu betrachten. 

Ein Überstreichen von Waldflächen sollte vermieden werden, da gerade 

Gehölzflächen im Umfeld großer Ackerflächen von Vögeln zur Rast angeflogen oder 

zur Brutzeit genutzt werden und Fledermäuse entlang von Waldrändern jagen. 

Nördlich und südlich der L 600, unweit des Kannebrocksbaches werden im Frühjahr 

regelmäßig Kiebitze (Nahrungsflächen und / oder Brutplätze) beobachtet. Auch 

Greifvögel, u.a. Mäusebussard und Turmfalke nutzen die Ackerflächen zur 

Nahrungssuche. Regelmäßig sind dort kleine Gruppen von rastenden oder 

überwinternden Kranichen, zuletzt am 01.01.2022, zu beobachten. Entlang der 

linearen Gehölzbestände und der Fließgewässer/Gräben sind im Sommer jagende 

Fledermäuse zu beobachten. 

Unweit der Potenzialfläche 23 „Middelers Heide“ brütet der Steinkauz. Die Nutzung der 

Potenzialfläche 23 als Nahrungsfläche ist nicht auszuschließen und im weiteren 

Verfahren zu berücksichtigen. 

Es wäre wünschenswert, wenn in den Genehmigungsverfahren der Abstand zu einem 

Vogelschutzgebiet auf das 10fache der Anlagenhöhe festgelegt werden könnte und 

geringe Abstände zu Gehöften oder einzelnen Wohnhäusern nur mit Zustimmung der 

Besitzer, Mieter oder Pächter möglich sind. 

Eine technisch machbare und bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung der Anlagen zur 

Verringerung der Lichtverschmutzung wird vorausgesetzt. 

 

Mit freundlichem Gruß 

 



Stellungnahme(n) (Stand: 23.02.2022)

Sie betrachten: Sachlicher Teilflächennutzungsplan \"Windenergie\"
Verfahrensschritt: Öffentliche Auslegung gem. § 3 (2) BauGB und Behördenbeteiligung gem. § 4 (2) BauGB
Zeitraum: 10.01.2022 - 23.02.2022

Kontakt: Name: 
E-Mail: 
Telefon: 

Person ID: 21207

Stellungnahme: Erstellt am: 23.02.2022

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit möchte ich Einspruch gegen den Flächennutzungsplan einlegen. Weiterhin fordere ich eine Herausnahme der
Konzentrationszonen 21a und 21b und entsprechende Anpassung des Flächennutzungsplanes.

Ich wäre mit meiner Familie in und an unseren Wohngebäuden direkt durch die negativen Auswirkungen einer oder
mehrerer Windkraftanlagen betroffen:

Die Zonen 21a und 21b liegen in ca. 500m Entfernung zu unserem Wohnhaus.

Direkt am Hof/Wohngebäude verläuft eine Hochspannungsstromtrasse. Diese wirkt bereits mit Strahlung und
Energiefeldern auf unser Wohn- und Lebensumfeld ein. Durch zusätzlich errichtete Windräder mit Druck- und Schallwellen
können sich diese negativen Auswirkungen erheblich verstärken. Hierzu haben wir keinerlei Studien gefunden, welche die
Ungefährlichkeit der Kombination der beiden Strahlungs-, Wellenfelder bestätigt. Daher gehen wir von einer
Gesundheitsgefährdung für uns aus.

Weiterhin liegen die Zonen 21a und 21b so, dass vormittags ein erheblicher Schattenschlag auf unseren Wohnhäusern,
Gartenbereichen zu erwarten ist. Durch die erhebliche Höhe der Windkraftanlagen wird auch der dazwischenliegende
Wald keinen Schattenschutz bieten.

Vorsorglich fordern wir bei einer Errichtung von Windkraftanlagen in den Zonen 21a und 21b eine Abschaltung der Anlagen
jederzeit und vorrausschauend, wenn Schattenwurf auf unsere Wohngebäude und Gartenflächen zu erwarten ist. 

Desweiteren halte ich die Zonen 21a und 21b auch aus Artenschutzgründen für ungeeignet. Ich bin Hobby-Ornithologe und
beobachte die Vogelwelt in der Umgegend seit mehreren Jahren intensiv.

Meiner Einschätzung nach sind an dem Standort bzw. in unmittelbarer Umgebung mindestens zusätzlich zur
Artenschutzvorprüfung folgende Arten vorhanden:

1. Rotmilan (auf angrenzenden Ackerlfächen und Wald westlich im Sommer 2021 täglich 4-5 Exemplare über mehrere
Wochen. Auch in Vorjahren bereits Sichtungen)

2. Rohrweihe Brutvorkommen auf der unmittelbar angrenzenden Ackerfläche im Getreide südlich. Hier wurden bereits in
der Brutzeit auf dem Feldweg Jogger von einer Rohrweihe zur Nestverteidigung angegriffen)

3. Wanderfalke regelmäßig in der Luft zu beobachten. BV unklar

4. Uhu mehre Sichtungen in den letzten zwei Jahren.

5. Kiebitz (Die Welterbachauen und die westlich an die Fläche 21a, 21b anschließenden Ackerflächen werden regelmäßig
von Kiebitzen für mehrere Tage Rast genutzt. Ich habe hier Schwärme von über 50 Exemplaren beobachtet.)

6. Ich habe in den letzten Jahren in 3 Jahren die Rast von jeweils 3 Schwarzstörchen beobachtet. An verschiedenen Orten
im Bereich des Karthäuser Mühlenbaches und somit auch in unmittelbarer Nähe zu den geplanten Zonen.

Ich gehe aufgrund der vorhandenen Arten davon aus, dass eine weitergehende aktuelle Artenschutzprüfung zu einem
negativen Ergebnis für die beiden Zonen führen wird.

Durch die Windkrafträder gehen erhebliche Gefährdungen durch Flügelschlag aus. Daher halte ich die beiden Zonen 21a
und 21b für Windkraftanlagen völlig ungeeignet. Hier hat Deutschland insbesondere beim Rotmilan eine besondere
Schutzpflicht.

Sicherheitshalber fordere ich eine Abschaltung der Windkraftanlagen während des jährlichen Vogelzuges im Frühjahr und
Herbst, sowie während der Zeit de Flüggewerdens der Rotmilanjungvögel.

Bei weiteren Fragen stehe ich gerne zur Verfügung

Mit freundlichen Grüßen

Anhänge:
Schwarzstorch Rast am Karthäuser Mühlenbach welcher zwischen den beiden Flächen fließt (2).JPG



Schwarzstorch Rast am Karthäuser Mühlenbach welcher zwischen den beiden Flächen fließt (2).JPG
(bb_21207_schwarzstorch_rast_am_karthaeuser_muehlenbach_welcher_zwischen_den_beiden_flaechen_fliesst__2_.jpg)


